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Das Moralische versteht sich von selbst, hat unser großer
Landsmann V scher tu sei- em philosophischen Roman „Auch
Einer " immer wieder ausgefüdrt. Für die Politik scheint
das nicht zu gelten Die drei Staatsoberhäupter der Volks
stauten Bayern . Württemberg und Baden sind in München
zusammenge:roffen, um einen engeren Zusammenschluß und
ein besseres gegenseitiges Verständnis der drei Länder sü 'ltch
des Mains zu beraten. In einem Teti der Presse aber wird
die Selbstverständlichkeitdieser Konferenz Übel gedeutet und
in ganz unmo allscher Form die Frage erörtert, ob hier etwa
französische Umtriebe aus dem Wege über Bayern auch in
Württemberg und Baden zur Geltung gebracht werden sollen.
Diese Gespenstersurcht verrät,eine ausfallende, lächerliche Angst
um die „Errungenschaften". Von irgend welcher Beeinträch¬
tigung der ReichSireue kann natürlich gar keine Rede sein;
dafür bürgen schon die Persönlichkeiten des Grafen Lerchen-
seid und der beiden demokratischen StaatLprästdenteu Hteber
und Hummel. Aber wenn bei dieser Gelegenheit dem über¬
triebenen Zentralismus in Berlin ein Riegel vorgeschoben
und dafür gesorgt wird, daß wir in Sürdeittschland nicht wie
Fiankrerch bloß als die Umgebung von Paris , bei uns also
sozusagen als Vororte vonde : lii angesehen werden wollen,
so ist das nur zu billigen. Die neue Steuergesetzgebungdes
Reiches schlägt Wege ein, die uns jedes eigene kulturelle
Leben mir süddeutschem Gepräge vollends zu nehmen drohen.
Immer deutlicher zeigt es sich, daß die Sieuerfcagen in Berlin
zur Klippe werden, die einen geordneten Kurs unseres Staats¬
schiffs auf dem Gebiete der inneren Politik schwer gefährdet.
Da können nur Neuwahlen zum Reichstag helfen, denen
dann aber auch die von der Verfassung schon seit Jahren
umsonst vorgeschriebe:.e Wahl eines Reichspräsidenten auf
dem Fuß ? folgen muß. Man kann gespannt daraus sein,
was dre Münchner Zusammenkunft zeitigt, ebenso wie wir
mir Spannung auf das Ergebnis der Ftnanzministerkonfersnz
m Berlin warten.

Konferenzen, wohin man blich! Gleichzeitig mit dem
Obersten Rat in Cannes tagt auch der Vötkerbundsrat in
Genf. Sovret steht heule schon fest, daß wir von Cannes
nicht mehr zu erwarten haben, als eine leichte Ermäßigung
der deutschen Rcpararionslasten für 1922. Aber die Garan¬
tien werden so schwer sein, daß wir unseres Lebens doch nicht
froh werden. Einige Tage lang hotten die Optimisten in
Deutschland Oberwasser, namentlich als bekannt wurde, daß
deutsche Delegierte in Cannes gehört werden sollen. Aber
schon bevor dies geschah, brach sich die Erkenntnis Bahn,
baß an eine Revision des Friedensoenrags oon Versailles
zunächst nicht zu denken ist. Ohne eine solche bleiben wir
ein Sptelball französischen Verntchiungswillens. Und seitdem
wir wissen, daß auch noch ein englisch-französtscheS Schutz
und Trutzbündnts gegen Deutschland geschlossen wird, kön¬
nen wir ruhig behaupten, daß in Cannes so wenig für den
Wiederaufstieg Deutschlands hsraudtommen wird, wie in
Washington für die Abschaffung der Kriege. Auch die Nach
richt, daß eine europäische Wtrischafrskonferenz in Genua
tagen soll, zu der Deurschlanü und Rußland zugelaffen wer¬
den, dünkt uns ein Wechsel auf die Zukunft von zweifelhaf¬
tem Wert. In Genf aber wird sich der Vöikerbundsrat mit
den Saargebrctssragen beschäftigen, wo im Jahre 1935 laut
Friedens vertrag dereinst eine Volksabstimmung über dis Zu¬
gehörigkeit des Landes zu Deutschland oder zu Frankreich
eittjcherden soll. Was die Franzosen bis jetzt mit ihren Re-
gterungskünsten an der Saar erreicht haben, ist keineswegs
eine Entfremdung der durch und durch deuischgestnnten Be¬
völkerung oon der alten Heimat, sondern ein langsam fort¬
schreitender wirtschaftlich?: Ru 'n durch die Frankenpolitik.

Die Tagungen und Konferenzen sind das Kennzeichen
auch des politischen Geschehens innerhalb unserer engeren
Heimat. Neulich hielt dle Deutsch demokratische Partei in
Stuttgart ihre alljährliche Landesversammlung, die sogen.
Dretkönigsparade ab, die gut besucht war und namentlich auf
dem Gebiete der auswärtigen Politik ein vorzügliches Refe-
A aufwtes. Nun kommt die Deutsche Volkspartet mit einer
ähnlichen großen Veranstaltung , und in wenigen Wochen

Bauernbund folgen. Die politische Ueber sicht wird
n rederetchen Tagungen nicht leichter. Man
steht bald den Wald vor den Bäumen utch: mehr. Aber es
Ist ja wohl das Verhängnis des neuen Deutschlands, daß

immer wieder redet, daß nächstens jeder mit
eurer A enmappe herumläaft . jenen Kennzeichen des moder¬
nen Politikers, und dag man dabet alles erl-bt, nur keine Tat.

Die Konferenz in Cannes.
Die Wirkung des stanz. Kabinettsrücktritts.

Parts , 13. Jan . Der Sonderberichterstatter der Agenze
Haoas meldet aus Cannes von gestern: Minister Loucheur
hat von der Demission des Kabinetts im Laufe der Sitzung
des Obersten Rats gegen 5 llhr erfahren. Er erklärte dem
Chef der alliierten Delegationen, er b-finde sich in der Not¬
wendigkeit, Cannes heute A^end zu verlassen. Trotz des ge¬
genteiligen Versuchs von Llcyo George beharrte Lauch.ur

abzureiseu. Der Oberste Rat hat sich die M iglieder
er Rep.rrationSkommtssion angsgliedcrt, um nach der Abreise

Loucheurs die Verhandlungen mit den deutschen Vertretern
fonsetzen zu künden. Eist nach der Bildung de« neuen fran¬
zösischen Kabinetts kann dis Rede von der Einberufung eines
neuen Obersten Rats sein.

'Cannes , 13. Jan . Loucheur hat gestern Abend 7.10 Uhr
Cannes verlassen. Während der Abwesenheit der Vertreter
Frankreichs wird, wie eine Havasmetdung besagt, natürlich
keine Entscheidung getroffen werden.

Die Erklärungen Dr. Rathenaus in Cannes.
Cannes , 13. Jan . In der gestrigen Sitzung des Ober¬

sten Rates teilte Dr . Rarhenau zuerst mit. daß Deutschland
am 15. Januar 75 Millionen Mark, und am 15. Februar
93 M -lltonen Mark zahlen könne. Die deutsche Regierung
sei bereit, alle Maßnahmen zu ergreifen, um die Finanzen
in Ordnung zu bringen. Sie sei auch bereit, die Steuern
für das Jahr 1921/22 zu verdoppeln. Ob aber diese Maß¬
nahme zu dem gewünschten Ergebnis führen werde, sei zwei¬
felhaft, da man immer wieder mit Schwankungen der deutschen
Valuta rechnen müsse. Nach diesen Ausführungen teilte Lloyd
George mit, daß angesichts des Fehlens einer alliierten Re¬
gierung die Beschluß und VerhandlungSfäqigkeitde« Obersten
Rates zweifelhaft sei und die Frage erst in einer internen
Beratung geklärt werden müsse. Darauf wurde die Sitzung
vertagt.

Cannes , 13. Jan . In der gestrigen Sitzung deS Ober¬
sten Rates in Cannes sprach Dr . Rathenau in französischer
Sprache. Er übersetzte seine Rede Satz für Satz selbst rns
Englische.

Lloyd Georges Bündnisangebot.
Wie die Agence Haoas ans Cannes meidet, heißt eS in

der Briand durch Lloyd George überreichten Denkschriftu. a. :
Europa würde einen Fehlschtag der Konferenz von Cannes
mit Befürchtungen aufnehmen, weil es der Ansicht ist, daß
eins Entente zwischen dem britischen R-iche und Frankreich
unerläßlich ist. Die britische Regierung wünscht, daß die
Konferenz von Cannes klar zum Ausdruck bringe, daß das
britische Reich und Frankreich im Frieden ebenso vereinig! sind,
wie während des Krieges. Auch für Großbritannien gebe
es ernste Ursachen rer Beunruhigung und Unzufriedenheit.
Großbritannien sei ein Land, aas rwa der Ausfuhr lebe.
S in Handel sei ebenso schrecklich ruiniert wie der französische
Boden. Die Folgen beträten zwei Millionen Personen der
arbeitenden Klaffen, bis durch Arbeitslr.sigke't litten. Deren
Unterhaltung koste wöchentlich an: äherno 2 Millionen Pfund.
Frankreich leide weniger durch BrbeitLiostgkeit und durch den
Zusammenbruch des internationalen Handels. Die Völker
Europas litten jedoch w ttec den KriegSfol.en ebenso wie
das briiische Volk. In Italien und in Belgien sei die Ar¬
beitslosigkeit ernst. Belgien sei ein Land, das auf Kosten
des europäischen Markres lebe. In Mittel - und Südeuropa
leien der Zusammenbruch und die Verwirrung der normalen
Funktionen des Wirtschaftslebens die Ursachen tiefen Elends.
Rußland , da« vor dem Kriege eine außerordentlich große Er¬
zeugung an Rohstoffen und Nahrungsmitteln gehabt habe,
kämpfe mit der Hungersnot . Aus MenschiichkeitSaründen u.

j im Interesse des eigenen Wohlstandes sei die Wiederauf-
richruna Rußlands unerläßlich, ebensowohl in seinem eigenen
Interesse, wie tm Hinblick auf das wirtschaftliche Wiederaus-

' bauweik. Was die Reparationen anbetreffe, so sei die bri-
! tische Regierung berei:, sich au die getroffenen Abmachungen
Ezu halten. Sie glaube, daß dies den hauptsächlichsten Be¬

dürfnissen Frankreichs genügen könnte bis zu dem Augen¬
blick, in dem eine finanzielle Regelung größeren Stils unter¬
nommen werden könne, vielleicht in zwei oder drei Jahren.
Die Sicherheit Frankreichs gegen ein Eindringen des Feindes
wünsche England a!S eine Angelegenheit zu betrachten, die

j auch seine eigenen Interessen berühre. England sei infolge¬
dessen geneigt, die Verpflichtung zu übernehmen, mit seiner
Streitmacht Frankreich zur Seite za treten, wenn ein nicht
herausgesorderler Angriff auf Frankreichs Boden erfolge. Im
Jahre 1914 habe Deutschland angenommen, daß Großbritan¬
nien nicht über mehr als sechs Divisionen versü. e. Heute
werde es vorsichtig sein, denn eS wisse, daß das britische Reich
seit Ende des ersten KriegsjahreS 400000 Mann auf den
französischen Schlachtfeldern unterhalten habe. Die gesamte
Streitmacht, die das britische Reich in den Krieg geworfen
hat, betrug annähernd 10 Millionen Menschen. Was das
britische Reich einmal für die Zivilisation getan hat, wird es
wieder-tun. Das wichtigste oer für den Krieg hergestellten
Materials wird in Großbritannien besonders den künftigen
Generationen zur Verfügung stehen, während das deutsche
Material von den Alliierten vollständig wegqenommen wor¬
den ist. Infolgedessen wird Deutschland, wenn eS sicher ist,
daß das briiische Reich in einem künftigen Kriege an der
Seite Frankreichs steht, nicht versuchen, Revancheträume zu
hegen. _

Der Rücktritt des franz. Kabinetts.
Briands letzte Kammerrede.

Paris , 13 Jan . In der gestrigen Sitzung der franzö¬
sischen Kammer h-cit der wiedergewählte Präsident Raoul
Perei die Eröffnungsrede. Darauf ergriff Briand das Wort.
Er erstattete Bericht über dis in Cannes geleistet!n Arbeiten
und erklärte, daß der Versailles Vertrag und die darin ent¬

haltenen Garantien nicht angeiustet würden. Was die Ein¬
ladung der Sowjetregierung anlange, so wüiden natürlich
Garantien verlangt werden. Er legte dann in großen Linien
das Programm der Konferenz von Genna dar. Alle Länder
müßten sich vor allem verpflichten, die Grenzen ihrer Nach¬
barn zu respektieren. Er sagte weiter, er habe das Gefühl, daß
Deutschland seinen Angriff tm Jahre 1914 (!) nicht unternom¬
men haben würde, wenn es gewußt hätte, daß ein U berein-
kommen zwischen England und Frankreich bestehe. Was die
Repai ationen anlangt , so erklärte Briand , daß diese F :age
noch nickt g' löst se>. In der Reparationskommisston bestehe
aber eine Mehrheit für die Gewährung eines Moratoriums
und für die Abänderung deS Londoner Zahlungsplanes.
Diese Erklärung machte großen Eindruck auf die Kammer.
Zum Schluß erklärte Briand , baß er eS nicht übernehmen
könne, wieder nach Cannes zurückzukehren ohne die nötige
Autorität zu haben und daß er deshalb vorziehe zu demissio¬
nieren. Inmitten ungeheurer Ovationen verließ Briand die
Tribüne . Die Rede selbst war von zahlreichen Zwischenru¬
fen unterbrochen worden. Die Dcmifstonserklärung wurde
völlig unerwartet abgegeben und verbreitete eine ungeheure
Bestürzung.
Poinearv mit der Kabinettsbildung betraut.

Paris , 13. Jan . Der Präsident der Republik, Millerand,
hat gestern Abend Raymond Poincare ins Elysee berufen
und chn ersucht, die Kabinettsbildung zu übernehmen. Poin¬
care hat erklärt, er werde heute mit mehreren seiner Freunde
Rücksprache nehmn und tm Laufe des Tages dem Präsiden¬
ten seine Antwort übermitteln.

Kleine politische Nachrichten.
Das Reichskabinett und die neue Lage.

Berlin , 13 Jan . Gestern nachmittag war die Reichs¬
regierung zu einer Kabinettssitzung zusammengetreten. Wäh¬
rend der Sitzung wurde dem Reichskanzler die Meldung von
dem Rücktritt deS Kabinetts Briand üderbracht, worauf, wie
das „Berl . Tagebl ." mitteilt, die Regierung sofort tu die

s Beratung über die durch d->n RÜck:ritt veränderte Lage ein-
! trat . — .Nach einer Mtttetlung .des „Berl. Tagebl." werden

vor dem Zusammentritt des Reichstags am 19. Januar die
einzelnen Parteien zur Lage Stellung nehmen.

Berlin , 13 Jan Laut „B. L. A " haben das Präsidium,
der Vorstand in ihrer gestrigen Sitzung beschlossen, für die
Wirtlchaftsko.'.ferenz in Genua  e .n großes WirlschastSpro-
gramm aufzustellen. Die Denkschrift soll genaue Unterlagen
bieten für die Wirtschaftslage Deutschlands und sür seine
Leistungsfähigkeit. Für die Redtgierung der Denkschrift ist
eine Kommission gewählt worden.

Vertagung dis Ausschusses für Verbrauchssteuern.
Berlin , 12. Jan . Im ReichstagkauSschuß für Verbrauchs¬

steuern wurde gestern bei der Beratung der einzelnen Ver¬
brauchssteuern die Leuchtmilteloorlage in zweiter Lesung un¬
verändert angenommen. Bei der Beratung der Zündwaren¬
steuer stellte der Abp. Dierrich Baden (Dem.) den Antrag , den 8 3
zu streichen. Die Abstimmung hierüber und die Grsannbe-
schlußfassung über die Zündwarensteuer wurden noch ausge¬
setzt, um zuvor noch eine Klärung diesbezüglicher Fragen
herbeizuführen. Der Ausschuß überließ dem Vorsitzenden,
den Zeitpunkt der neuen Sitzung zu bestimmen.

Tagung des Hauptausschufses
des Retchsverbandes der deutschen Industrie.

Berlin , 13 Jan . Der Hauptausschuß des Reichsberban-
des der deutschen Industrie hielt gestern tn Berlin eine Sitzung
ad, in der Geheimrat Bücher einen Bericht über die wirt-
schaftspolittsche Lage Deutschlands erstattete. Der Bericht trug
einen durchaus pessimistischen Charakrer. Sämtliche anwesen¬
den Herren teilten diese Auffassung und brachten ihr« Zu¬
stimmung durch lebhaften Beifall zum Ausdruck.

Ende des Parteitags der N S .P .D.
Leipzig, 13. Jan . In der gestrigen Sitzung des Partei¬

tags der U.S .P . wurden die Vorsitzenden der Parteileitung
gewählt. Chrispten mit 18l, Lcdebour- mit 124 und Ditt-
mar n mir 164 von insgesamt 183 Stimmen . Vorsitzender
Dttlmann erklärte die Tagung habe bewiesen, welches hohe
moralische und polilische Ansehen die Unabhängige Sozialde¬
mokratische Pariet Deutschlands in der proletarischen revolu¬
tionären Jnternmionale besitze. Mit einem dreifachen Hoch
auf die U.SP .D. und die revolutionäre internationale So¬
zialdemokratie schloß der Parteitag.

A «S aller Wett.
Dritte Reichs eisenbahnkouferenz.

p Jsny , 13. Jan . In den letzten Tagen waren hier
Vertrerer der Generaiütreklionen und Eisenbahndirektionen
der deutschen Reichsbahn v. rsammelt. Den wichtigsten Gegen¬
stand der Beratungen bilde'e dis Regelung deS Verwaltungs-
schulwesens der Reichsbahn, insbesondere die Errichtung oon
besonderen Schulen siir die rh.crttische AuLittidung der Eisen¬
bahn beamten, wofür Richtlinien ausgestellt wurden. Die
Verhandlungen fanden im oberen Rathanssaule unter dem

i
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Ein verschwundenes Städtchen . - om. ' 3. Jan . Das Städtchen
Sansialello vei Messina wu de infolge Unter Waschung durch Regen-
üsie rom Erdboden verfchiungen. Die Kathedrale sowie alle Häuser
nd »crschwundru. Die Zahl der Opfer ist noch unbekannt.

Die Opfer von Oppau . Nach eine- Mitteilung der Verwal¬
tung der Bas . Anilin- und Sodafabrik nelragen die Opfer der Ka-
tastrovhe: roi ^65 davon 43 verm tzi, verwundet 1977 Personen.
Der Sachschaden wird auf 460 Millionen ^ veranschlagt.

Aus Stadt und Bezirk.
Nago.'d, 14. Januar 1922.

Korrntcrgsgedcrrrksrr.
Es gibt viele Religionen , aber nur eine Sittlichkeit. Es gibt

sittliche und unsittliche Religionen, aber nur eine Sittlichkeit, die
immer war und sein wird, ein Naturtrieb in den Herzen aller ge¬
sitteten Menschen. * sruskin.

Wohl gabt ihr uns in Finsternissen
Manch schönen Funken edlen Lichts,
Doch eurer Weisen höchstes Wissen
War stets zuletzt: Wir wissen nichts.
Verschlossen für die g istig Armen
Blieb eure hochgeborene Zunft,
Kein darbend Herze könnt' erwärmen
An eurem Lampenlicht „Vernunft ".

Glockensountag. Nachdem die zwei neuert Glocken der
evan r. SmdlkirLe glücklich an ihren hohen Ort gekommen
sind, werden sie am mwgigeu Zon .'lag in einem Festgotles-
dienst , bei dem Chor und Orchester Mitwirken, ihrer Bestim¬
mung übergeben werden. Zum Beg'nn des Gottesdienstes
wird znm i. tz'.en Mme Ine atts Mücke allein läuten, während
desselben e-folgt die Einführung der neuen Glocken und am
Schluß wird der Kräng dsS neue!: Geläutes die Gemeinde
nach Hause be lenen. Abends 7 Uh' findet in. de: Seminar¬
turnhalle etu Gemeindeabend statt, der den neuen Glocken
auf dem Stamlirchenturm und auf dem allen Turm gilt.
Außer eine»! Vortag über die Glocken werden Lichtbilder im
Anschluß an Schillers Lud von der Glocke nach Bildern von
Ludwig Richter vorue'ühtt werden. De: Ver. Lieder und
Sängerkravz wird d- rch eine Reihe ro .r Gesängen den Abend
bereichern.
bZ * Aufhebung der Personenzugsbeschränkungen . Von zustän¬
diger Seite wird mitgeteilr: Ab Donnerstag, den 12. Januar , ver¬
kehren in Württemberg und Bayern sämtliche Personenzllge (nicht
aber EI!- und Schnellzüge) wie vor der am 29. Dez. infolge Koh-
lenmangeis rnigeordneien Änsckränkung wieder regelmäßig, ausgenom¬
men die Züge 1161 (ab 4. 2 V.) — Hergatz (an 4.18 B .) und 1165
Hergatz (ab 4.38 B .) Wangen (an 4.47 B ), die auch weiterhin
aussall .n.

' „Apotheker -Praktikant ". Der Reichsminister des Innern hat
nach Anhörung der Landesregierungen beim Reichsrat die Einführung
der Bezeichnung ..Apothekrrpraktikmt" und „Apotheker-Assistent" be¬
antragt. Diese neuen Bezeichnungensollen an die Stelle der bisheri¬
gen Benennungen .Lehrling und „Gehilfe" treten.

ex Ein Notruf an die Mütter auf dem Land Wenn sie von
Kindernot hört, wird eine Mutter immer noch ein offenes Ohr haben.
Und die Kindernot in den Städte » ist herzbeweglich, allein schon die
Milch not Um nur von Stuttgart zu reden: 150000 Liter Milch
kamen km Frieden läglich nach Stuttgart hinein, 46000 wäre der
äußerste Notbedars, ab.-r was tatsächlich geliefert wird, reicht schon für
die Vierjährigen ojt Ta e und Wochen lang nicht mehr, und vom
6. Lebensjahr ab schauen die Kinder meist vergeblich nach ihrem ver-
sprochenen Viertele (!) Milch in: Tag aus . Am Morgen gehen viele
Schulkinder mit schmalen Wangen, matt und frierend durch die Straßen,
den dünnen Gerste- Kaffee ohne Milch im Magen . Bei nicht wenigen
sieht der kundi. e Arz> sofort die Merkmale beginnenden Siechtums.
Was soll au« dieser Jugend werden, wenn sie nicht besser ernährt
wird? Ihr Mütter aus dem Land, wollt Ihr an solchem Elend mit
schuldig sein? Heist, daß Milch g liefert wird, so viel als möglich!
Laßt Euch dos Flugblatt der Jugendfürsorge- und Säuglingsschutz,
verbände zu Herzen gehen, dos durch die Schüler verteilt wird. Um
so mehr Freude werde! Ihr gewiß an Euren eigenen Kindern erleben.

* Die teuren Eisenbahnfahrpreise . Die Fahrpreise sollen auf
1. Februar bekanntlich abermals erhöyt werden. Bei dieser weiteren
Erhöhung sollte jedoch auf die einfachen Reisenden, die Erwerbs¬
tätigen, die 3. und 4. Klaffe benützen, mehr Rücksicht genommen
werden als auf die Leute in der 1. und 2. Klasse, die mehr zu den
Bergnügungsrersenden und zu denen, die das Geld leicht „ver¬
dienen", zählen. Wenn man bedenkt, daß ein Abteil 3. Kl. 8 Sitze,
ein Abteil 2. Kl. nur 6 und ein Abteil 1. Kl. nur 4 Sitze birgt
und die heutigen Fahrpreise, aus den dafür gebotenen Raum um¬
berechnet, vergleicht, so findet man, daß 2 und l . Klaffe im Ver¬
hältnis zur S. Klaffe viel zu billig ist. Heute erbringt ein Abteil
3.- Kl. mit 8 Sitzen für das Kilometer 8 mal 19,5 — 156L , ein
Abteil 2. Kl. mit 6 Sitzen 6 mal 32.5 — 195 L und ein Abteil
1. Kl. mit 4 Sitzen 4 mal 58,5 234 L . Es bringt also ein
Abteil 2. Kl. nur 39 L mehr als ein solches 3. und ein Abteil
1. Kl. nur 39 L mehr als ein solches 2. Kl. Damit sind kaum die
Kosten der Einrichtung und Unterhaltung der besseren Ausstattung
gedeckt, viel weniger eine Luxussteuer wie bei anderen Dingen
erhoben.

* Auf violettes Zeitungspapier gedruckt wurde die arsttige
Ausgabe der „Südd . Zttiu»g' , ein Beweis wie es mit der Papier-
delieferung der Presse ausfieht.

Gemeinderatsfitzung vom 11. Jan . Altensteig. Genehmigung
des Stammholzoerkauss aus Hagwald vom 9. Jan . : Ausbot 795
Fstm bet einem Anschlag von 185 354 : Erlös 657 150 ^ gleich
353 Proz . oder 826 ^ pro Fstm. im Durchschnitt. Ebenso wird der
Hagwald-Weobau Akkord Voranschlag: 4160 - »4k, Abgebot rund
15 000 »4t, Unternehmer: Konrad Renz, Oberjtttirgen, genehmigt. —
Forstmeister Müller trägt den Kul urplan für d'e Stadtwaldungen
pro l922 vor. Die Kulturlöhne, die Pflanzen und der ersorderiiche
Samen , sowie sonstige Kulturausgaben sind veranschlagt zu l25 000 -40
Der Kulturplan wird vom Gemeindrrat anerkannt. Zur Beratung
steht die Frage der nochmaligen Erhöhung der L cht- und Krastzinse
des städt. Elektrizitätswerks. Der GR entschließt sich zur Erhöhung
des Ltchtzinses von 2 ^ aus 2,50 ^ und des Krastzinses von 1.50
aus 2 »H ab 1. 1. 22. — Dem hirs. Geflügel- u. Kaninchenzuchtoerein
wird aus Anlaß der in Nagold abgehaltenen Schau zwecks Aus¬
setzung von Zuschlagsprcisrn ein städt Beitrag von 2 0 -4! nerwilligt.
— Kenntnisnahme von einem Erlaß des Oberamts betr. Genehmi¬
gung des Waldsriedhoss — Debatte wegen der Misch- und Bulteroer»
sorgung und Besprechung von Wohnungsangelegenheilrn.

Württemberg.
Finanzausschuß.

Stuttgart , 13 Jan . Der Finanzausschuß behandelte in seiner
gestriga Sitzung Eingabe» der Städte Ludwt̂ sbucg und Tübingen

zue Brennholzsrage, über die der Abg. Pflüger (Soz ) Bericht erstat-
leie. Der Berichterstatter teilte mit. daß entgegen verschiedenen Be¬
fürchtungen ein« Ausfuhr von Brennholz aus Württemberg ins Aus-
land nicht erfolge. Eine Wiedereinführung der Brenichnlzbewirtschas-
tung auch in beschränktem Maße sei ntmt möglich, dagegen müsse auch
für das nächste Jahr eine Nolftandsoersorgung durchgeführl werden.
Der Regierung mliffe man eine gewisse Menge Holz zu mäßigen Prei¬
sen zur Verfügung stellen und dazu jetzt schon die Forstoerwalrung
die »öligen Voikehrungen treffen. Auch Ver Privat - und Gemeinde-
waldbesitz müsse entsprechend herangezogen werden. Präsident v Wag-
»er erklärte, daß » ohi einzelne Verkäufe, die in der letzten Zeit ge¬
tätigt worden seien, de» Eindruck erweckt hätten, als ob die Brenn-
holzpreise in diesem Sahr übermäßig hoch würden. Ec halte jedoch
die Berkäuse für Angstkäufe und sei überzeugt, daß im allgemei¬
nen die Preise sich wesentlich geringer stellen werden Auch die
Forstämter seien angewiesen, Hochsteigerungen hlnlanzuhatte-i . Für
Kriegsbeschädigte werde die Abgabe von Brennholz zu mäßigen
Preisen erfolgen. Ein Mitglied des Zentrums glaubte, daß man
ohne angemessene Höchstpreise nicht auskommen werde. Ein wei-
teres Mitglied des Zentrums kam aus dir Werkholzsrage an
KIcinhandweiker zu sprechen, bezeichnet diese als eine außerordent¬
lich dringende und bittet die Forstdirektion, daraus ein besonderes
Augenmerk zu haben. Dem wird von einem Mitglied der Regierung
zugesagi. Schließlich fand folgender gemeinsame Antrag einstimmig
Annahme: der Landtag wolle beschließen/ ) das Slaaksm'nistectum
zu ersuchen, jür die Versorgung der minderbemitteltenBevölkerungs-
sch chlen in wald-umen Gemeinden Brennholz i» ausreichenden Mengen
aus staatlichen Waldungen zu mäßigen Preisen zur Verfügung zu
stellen, auf den privaten W ädbesitz dahin einzuwirken, daß er sich
in der Bereitstellung von Brennholz für den gleichen Zweck in ange¬
messener Weise beteiligt und den waldbesitzenden Gemeinden zur Pflicht
zu machen, - aus ihren eigenen Waldungen in erster Linie die Brenn-
Holzversorgung der minderbemilteitenGemelndeangehöeigen sicher zu
stellen. Ferner Vorkehrungen zu treffen, daß aus den staatlichen Wal¬
dungen Brennholz mindestens im Umfang des Vorjahres geschlagen
und daß bei den Brennholzversteigerungenein angemessenerPreis
nicht überschritten wird. 2 Die Eingab n der Stadtgemeinoen Lud¬
wigsburg und Tübingen durch diesen Beschluß für erledigt zu erklären.

r Landesversammlung des Württ . Bauern - u. Weingqrtner-
bundes . Siuttgar ». 12. Jan Der Württ . Bauern- u. Welugärrner-
bund hält anläßlich der Landwittschastlichea Woche am 5 Februar
im Festsaa! der Lirderhalle seine jährliche Landeswrsammiung ab.

Günstige Geldlotterie . Stuttgart Dem Deutschen Ausland-
Institut wurde vom württ. Ministerium des Innern eine Geldlotterie
bewilligt, die in den meisten Bundesstaaten genehmig! ist und deren
Ziehuxg bereits vom 22.—LS.Februar stattfindet. Zur Ausgabe gelangen
600 000 Lose zu 6 -4!, wobei 26920 Geldgewinne mit : Million -4t
ausgespielt werden.

p Bvm Wohnungsmarkt . Stuttgart 13. Jan Nach
einer Zusammenstellung dell stäst . Wohnungsamtes haben uns
den 1. Juli 192 ! in Stuttgart 5092 Fanulirnivohn mgiN
gefehlt . Bon den 5092 Wohnungssuchenden haben 988 schon
seit 1919 kerne Wohnung.

x Gewerbeausstellung . Fellbach, 13 Jan . Der hiesige Gewerbe-
verein kann in diesem Jahre auf ein 25 jähriges Bestehen zurückblicken.
Aus diesem Anlaß ist geplant, im Monat April hier eine Gewerbe¬
ausstellung zu veranstalten.

r Der Weiße Tod . Ravensburg. 12 Jan . Zu der Lawlnenka-
taftrophe im Zäher Tal erfährt man. daß am 4. Januar zunächst sie¬
ben Skiläufer durch eine Lawine begraben wurden, von denen aber
sechs geborgen werden konnten, nur Fabrikant Sommer vou tsier wird
seither vermißt. Gleichzeitig waren Studienra ! Dr . Lutz. Cllwangen
und Studien «at Mack aus Heilbronn von einer Staublawine an einem
anderen Punkt überrascht worden. Dr. Lutz blieb vermißt. Die Ret¬
tungsstelle Lech, umerstützt von den Skiläufern des Akademischen Ski-
kluds Stuttgart suchien nach den Vermißten, leider ohne Erfolg. Bei
den Bergungsvcrsuchen des nächsten Tages ereignete sich das zweite
Lawinenunglück, das wieder zwei Opfer forderte: Obersrkretär Wil¬
helm Hänle beim hiesigen Landgericht und Techniker Bogel Friedrtchs-
hafen. - Die Staublawinen hatten eine Schneeliefe von 5 Meter, eine
Länge von l25 Meter und eine Breit« von 10 Meter. Was sich in
ihrer Laufbahn befindet, ist verloren, denn der Luftdruck allein ist
schon so groß, daß er die grüßten Bäume entwurzelt und wie Streich¬
hölzer knickt. Erst zwei Tage später konnten Hänie und Vogel tot
aurgegraben werden. Die Bevölkerung von Stuben , Zür« und Lech
hat sich wacker und selbstlos an den Retlungsacdeiten beteiligt.

Stadtvorstandswahl . Ravensburg, 12. Jan . Für die aus 5.
Februar «mderaumle Smdtschullhetßenwahjhat sich bis setzt nur ein
offizieller Bewerber gemeldet, ein Beamter aus Lübeck. Ais weitere
Kandidaten werden genannt Rechtsanwalt Dr. Schrrmann von Ulm,
Oberreglerungsrat Mantz von Stuttgart und RechtsanwaltLüllig von
hier.

Letzte Drahtnachrichten.
Die Entscheidung der Reparationskommisston.

Cannes , 13. Jan . Die Reparaüonskommissivu beschließt,
der deutschen Regierung eine vorläufige Verzuqsfrift für die
am 15. Januar und 15 Februar 1922 fälligen Raten zu
gewähren , soweit diese Zahlungsverpflichtungen durch geleistete
oder noch zu leistende Barzahlungen und durch Sachliefe
rungeu oder Einnahmen aus dem Recovery -Akt, die schon
eingegangen find oder bis zu den oben genannten Daten
eingegangen sein werden , nicht schon gedeckt find und zwar
unter Vorbehalt der nachstehenden Bedingungen : 1. Während
der vorläufigen Verzugsfrist zahlt die deutsche Regierung alle
10 Tage 31 Millionen Goldmark in zugelassenen Devisen.
Die eiste Zahlung erfolgt am 18. Januar 1922. 2. Die
deutsche Regierung unterbreitet binnen 14 Tagen der Repa¬
rationskommisston einen angemessenen Reform und Garan-
ticplan betr . das deutsche Budget und den deutschen Papier-
getdumlaus , sowie ein vollständiges Programm für die
Barzahlungen und Sachlieferungen für aas Jahr 1922 Die
vorläufige Berzugsfrtst geht zu Ende , sobald sie Reparations-
kommrssion oder die alliierten Regierungen eine Entscheidung
über den oben unter Nummer 2 erwähnten Entwurf und
das Propramm getroffen haben . — Reichsminister - a. D.
Dr . Rakhenau erklärte , daß er namens der deutschen Regie¬
rung von der Einladung zu der Konferenz in Genua Kennt¬
nis nehme . Die deutsche Regierung sehe der Uebermittelung
des Einladungsschreibens entgegen . Er betonte ferner , daß
aus den gegebenen Erklärungen hervorgehe , daß aus der
Nichtzahlung der zum 15. Januar fälligen Summen für
Deutschland keine unmittelbaren Folgen erwachse!!. — Hieraus
wurde die Satzung geschloffen.

Annahme der Vorlage der deutschen Reichsbahn
betr. Erhöhung der Eisenbahngütertarisej

Bellt : , 13. Jan . I :- der heutigen Sitzung des vorläu¬
figen ReichseiienbahnratS wurde die Vorlage der deutschen
Reichsbahn auf Erhöhung drs Eisenbahn , Güter und Der-
tarifs angenommen . Die Vorlage steht im ganzen eine Er

r Höhung um 33' /«°/o im Durchschnitt vor . Die Erhöhung er

streckr sich nicht nur auf die außerocSsntlichett Tarisk.assen
Wildern auch auf die Ausuahmewnse , insbesondere ans den
Kohlen-Aus .,ahimtarif . In der S -tzurg selbst wurde eine
große Reihe von Wünschen und Auregengeu der Interessen¬
ten aus den verschiedensten d-ut -chen .Grgsrwen und Wirt-
jchastskceisen voraeiragen . D -e Reichsbahn Zagte die Prüfung
und, sowert angängig , dt-- schleunigste Durchführung zu.

Ruhestörer.
Berlin, 13  Jan . Ww der ..Vorwärts " ans München

meldet, wurde d-r Füiuer b?x P -y tschrn Nativnottstttchen
ArberttrpMlei, Htt-lsr, wegen Landsrledensbruchzu 3 Monaten
GsfSngms verurteilt. D-e Verhandlung ' erbrachte den Be¬
weis, daß Htt ltt und seine AliHä!ifl,ec mir miitiäusch organi-
stenen Sturmtrupp « iu eine Bsuammlung eingrdrungeri wa-
reu und schiimmsten Terror ve üol hatten.

Letzte Kurzmeldungen.
^ Am Fkldbcug im bad. Schwarzwild wurde eine Gr , ppe
Schifahrer von rine : Lawine überrascht ; sie kannleu nur mit
erheblichen Verletzungen oeboruen werden.

Porr care hat die üblichen Bechrrchungeu zur Bildung
eines neuen f-an -ös. Kabinetts begonnen.

Die deutsche Delegation reiste Freilag abend um 7 10
Puts ab und triffr am Sonntag in Berlin em.

Die evang. Kirchmreqiermig hat den Wtederzusammentrilt der
vertagten Landeskirchenoersammlung aai Montag . 30. Jan . bestimmt.

Beim Brand eines Bahnpostwagens in den Niederlanden wurde
auch zahlreiche für Deutschland bestimmte Post aus England und
Amerika vernichtet, insgesamt S6 Beule!.

Da ? Rep -.rcttionswmi -ee beschloß nach einer Reute !Mel¬
dung . Deutschland einen vor Loschen Zahlungsaufschub zu
gewähren.

Dis italienische Prrsse sigeht sich infolge de« Sturzes
Briands in heftigen Angriffen gegen die ftrmzös. Pottnk.

Die Verl e:er Preußens im Rrichsrm find , wie von
halbamtlicher preußischer Sette mita «teilt wird , anariviessn
worden , für die Beseitigung des Reichsschatz- und RetchSer»
uäh ' ungsmiittslerims ett zutreren.

Mutmaßliches Wetter am Sonntag und Montag.
Wsnerbin imßka r.

Amtliche Bekanntmachung.
Oberamtsbauunvart.

Die Amtsoeichmrttung hat am 17. o. M die Anstellung
eines Oberamlsbaumwatts im Nebenamt beschlossen.

Befähigte Bewerber mit eritsp cchender Vorbildung wer¬
den ersuch:, ihre Bewerbung unter Anschluß ihrer Zeugnisse
und ihres Leb nslauis sowie unter Angabe ihrer G -Yaftsan-
sprüchs binnen 10 Tagen beim Oberamt einzureiche i. ^

Nagold, den 13. Jan . 1922 Oberawt : Münz.

Gtadtgemeinde Nagold»

Mm!
Der Gemeinderat hat in der Schur g vom 9. Ion 1922

beschlossen, jed -m Hru - Hatt im Wege der Verlosung 2 Rm.
Beigholz zuz netten.

D :eje: tgen Einwohner , weiche im Laufe dcs letzten Juh .es
neu zugezogen sind, oder emen eigenen Hausstand gegründet,
oder auf die Zuteilung von Beigholz verzichtet haben , oder
auf die heurige Zuteilung von Beigholz vsrz chtr-n wollen,
werden aufoefordert , dies am Montag 16. Fan . in der Zeit
von 2 —6 Uhr nachm , auf der Kanzler der Forstvenvaiiung
auzumelbsn.

Verspätete Anmeldung hat den Ve: last des Ansp uchS
' - 105auf Zuteilung zur Folge.

Städt . Fsrstverwnltung.

Schimkromr.

Holz
Am Mniüg. deu 16. 3DM1S22  Nchkl. 1W

verkauft die Gemeinde im Submissionrweg in zwei Losen auf
dem Rathaus:

I. Los Tmenm!»etmr Ar«« lZZ Mm.
I. »iS VI. Kl.. dANler SM »li
z,20  M . I. «. III. Kl.

II. LwM «k» 31,74  N « II. « III. KI.
L ebhob r wollen -lue Offerte , nach mru -ster Forsttoxe,

gesondert , um genannte Zeit beim Schulthechsnamt aögeben.
79 Gememderat.

l 'ukk-LÄivpemmstSlne
IVLrme rurck ScduII isolierend, keuersicker und nagelbar.
Voll- und Holrlsteine kür IlmkassunAS- und Lclieidevvünde.
LdenbürtiZ Lneksteinen und ikeiniscken Sckrvemnrsteinen.

8tlilll.kunslsteinveecks»iek LCo.tzlorrtieim
MMü. Mer pkronäerk. 8ki m̂miogsobNagok

^einsprecker dlsAvId dir 61. 1631
Vervsnäsn 81e -wr Lklsx« Ihrer Bsars

nur äas

^bs '8  kii'l(8nkaai'wa 88 vi'.
NshrkLek höchste ^ rlsneiehnvoxev anä

Ueäsillen . 2208
Hersteller:

krtt » Lrl »s , 8tnttx »rt.
§s>drik kemster LsÄivkrsser u. ks-rkilws.
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H Oehmd.
CK. 60  Zrr . prima Gerghsu und

Oehmd,  sowie einige Ztr. Gersten-
st r oh und eine guterhaltene i60

Futterschn eidmafchine
hat abzri gehen

VMMStMUKk!
Karl Grmbe,Klaviertechniker.

Bin in de-' nächsten Tagen in Tübingen und Umgebung.
Uebernahme von Klaoierstimmen und Klavierreparaturen
jeder Art unter Garantie tadelloser Ausführung.

Bestellungen an die Geschäftsstelled. BiatteS. 163

Luxus-Automobil-Benzin
Automotoren-Benzin
Krastalin

sowie sämtliche Sorten

AlWM !- . MölUkü - , MW « -- ^ M § K
Hch- Md SLMMstseyMtt- 4 /kW

esNsistLKte MaschiNLNfette etc.
emp stehlt  2296

I . 1 . Nsiinie , vm -notsttan
I 'tzrusproeiior Xr . 2, am Lndntiot

V «rtr «t «r <!vr tn . Llriov L « tN,

Ebershardt.

Unterzeichneter verkauft eine junge ^Nutzkuh,
sowie einen 1 /̂4 Jayre alten starkenStier.

Schultheiß Rvthfuß.

ViLk -Verksuk.
VoK komMende» Montag,  den 16 .

ds«Mts . von vormittags 8 Uhr ab steht
in meiner Stallung ir Mildberg  ein
sehr großer Transport erstklassige, hoch-

trächtige

Kühe,
junge starke

(Schaffkühe)
sowie eine große Auswahl hochträchtige

Schaffkalbinnen
zum Verkauf, woz« Kans- und Tauschlieb¬
haber fre n̂dl. einladet i?i

Hermann Hopser.
«LlUxes

8vreng6ll V. 6äUM8lllbdkll
mit 81vdsrdv!l8-8preox8tolr

livmveritu. 8IIrit
svliaM u» ,l

vrasksebriktsii (8prso?mei8t6rlsitkaäev: über bsrvLbrte
^kompsrit O 8prenxki >Iturrkrks,drtzn kür I'vr8t- uoä
I-aoll ^ irlsokakt , Kartell-, Hein - unä Obstbau Lr » ti8.
bestes tza»lltnw sokorr ab laxer Silltlxart -Unlsrlürbbsiill
1656 liskerbar.

krieüried Mdler.LMlmIr.3?,81iittgsr1.1'8l.4801.
8prsu88lolke , vsrx - rillst Iiekballbsäark8ar11bel.

Kandiszucker
sowie alle andern

VokbeiMBMel sez.Mi ,Heisnktit isu.
Hustentee , Tropfen , Tabletten u . Bonbons

empfiehlt in bester Qualität 9l

LöweudrogerLe Gebr. Benz
Nagold , Tel . l22.

Wegen Verheiratung meines fettheriyen Dienst
mädchenr sucke ich zum 1. Februar in kleine Familie
bei hohem Lohn und guter Behandlung ein

ordentliches, schon gedientes

en,
das Kenntnisse im Kochen besitz:. 111

lh i rrrr VI tn -<i Lvvlnn»
x «b . K «ielr « rt.

zuverlässig und fleißig, nicht
bewanden, zu kleiner Famrlle

139

unter 20 Jahren , im Kochen
bei höchstem Lohn gesucht.

Frau Luise Barth
Pforzheim , Metzgerstr . 27.

Ein

sowie ein

Zunge
der die Küblerei gründlich er¬
lernen will, wird gesucht von

Fritz Mödinqer jg.
Küsterinetster

l3l Vaihingen / Enz.
Nagold.

E:n ehrlicher

fst-det sofort Lehrstelle bei
Wilb . Raufer,

Schreinermstr (Insel ). i«s

Oid -nMch-S öüUst

Mädchen
gesucht. ,7°

Wer ? sagt die Geschäftsstelle.

Nagold. 185

Ist. AWM

TWultcr
empfichlt jede Woche frisch,
das Pfd . 34 Mk.

Frau M Kienle

StMhilz
verkauft.

Wer ? sagt die Geschäfts¬
stelle des Blattes . 177

Nagold . l86

A - elLUV

Ht»te NetzelsWe
im k38tds«8L.kü8e.

Nagold . 136
Sonntag den 13 . Januar

von 1 Uhr ab im Löwensaal

Rassenhunde erwünscht.
Stark aus Stuttgart.

Nagold.
Asm«

159

MMkl-IM?
Herr Haus O - waid,

Al ei.stadt b. Geisln .gen,
Moltkestr. 22, dankt herz-
lichst iür Hellunii sei- es
Kindes von Beunässen
durch cne Blasenteekur
d-S gepr. Heilgehilfen M.
Doglsamer , München,

Kleozestr. 73. (Nachn.-
Versand. Auskunft uws.

Ko»bvll8
empfiehlt

Fr. Schittenhelm.
Wildberg.

Is.Mm-Sel
sowie geruchlose«

Herd-« Ofen-
Rohr - Lack

empfiehlt

Gottl. Braun
Gipser - « . Malergeschäft.

Würmol!
das öle! geforderte Wurmmittel.
Schmeckt fein ! Wirkt ausge¬
zeichnet ! Zu haben bei:

Gebr . Benz , Löw-n-Drog.

AlllklilttblK IW
kleine und große

find wieder vorrätig bei
k. V. Lllisvr Luoksnälung

Rotselden.
Am Dienstag , den 17 . ds . Mts-

nachm . 1 Uhr wird - ir hiesige

Schafweide
auf d. ifd. Jahr verpachtet, weiche im -
Vorsommer mir 160 rm Nachsommer mir 200 St . befahren
werden darf. Auswärtige unbekannte Steigerer haben einen
VermögensnachweiS neuesten Datums oorzniegen.

Den 10. Januar 1922. Gemeinderat.

Rotselden
Einen Wurf

Milchfchweine
verkauft Montag nachmittag 1 Uhr»

d-kgl eichen eu.e mit lI
dem zweiten Kalb ^
38 Wochen trächltge

Kuh.
Nestle.

Effringen.
2 jüngere 164

Zugstiere
setzt dem Verkauf au ':.

SchrrUh. Höh «.

Biehverkauf.
Vsv Msntsg. de« 16. 3MM. VS8 Wkgevs

8 llhkÄ. steht in unseren StüNngen im
Gasthaus z „Löwen" in Calw
ein sehr Mer TrMMt starker. Wgewöhuter.

hvchträchtiger
Misnes.

starker
MWKKHe.

KöltzerkDe. ttWigtt Katze
iSchrWtzk), )U-a.Lerastiere
lmch,m « isk>, Me sltzöllkö 3aaametz
zum derkans, wozu Liebhaber zn Kauf vnd Tausch
sremdlichst eintadet r5?

!»,

Muer
Mllil

kmzh., scdöa gez.,
zur Zucht geeignet,

l /̂sjähng , hat zu verkaufen.
Wer ? sagt die Geschäfts¬

stelle d Bl. 103

vernichtet verblüffend

doppelstark , geruchlos.
Apotheken u Drogerien

Niederlagen : Th . Schmro,
Apotheke ; Gebr . Benz,
Drogerie ; in Altensteig:

Th . Gänl er , Apotheke , ins

Metallbetten
Stahlmatratzen , Kinderbetten

direkt an Private ,Katal 91S . frei.
LlllvamSdeUsbrUi8M (nsr.)

Entbehrlichkeitshalber sind
fotzende Gegenstände preis¬
wert zu verkaufen:

1KllüstWIMl
(weiß ) für Schlafzimmer,

1 Koffer
sowie I

Herren-Anzug
ganz neu , für mittlere Figur.

Von wem? sagt die Gs
schäfisstelle ds. Bl. 184

Verkaufe
ewige
Lämmer
4—6 Wochen ait. 175

August Schill, Nagold.

Fschms-LiKe
für 1922

ist vorrätig bei

G. w. Zaiser, Nagold.



veesclnei ' S -ink
^ktisnkLpital and Usaorvou
920 Millionen MarkKemrdedM SlWM

v. IU. b H.

2nr LnpilainnlnKe eniptedlen >vir

4 V//»211 182°/o rüvkrsMsre
lell»l!l»i!ü-

Ver̂dreiliMM
üer IdMkllL6o.L.K.

HüdHieimlilldr
M kreise von 182 °/°

X >n « 1« oniine : - ^ ,UAU8t.
Die Zuleide ist einxeteilt in Ntiielr«

L AK . 20000 —, AK . 10000 - , AK 5000 — ,
AK 2000 . - nnä AK . 1000 . - .

Die ^ nleike ist kzrpotkekarisrd unck üurrd
8ürssckiakt slckrerAestsIII, ist also als eins
srslkIassiAS Lspltslsanlsse avLUSsksn.

Nagold. lös
101 oo

Nil <!l,eix.
Am Sonntag , de» 15. Jan . findet im Schwarz-

^ waldsaale >

D !VöiknaeIit8fe»kl'
lsl llki- üilusilLlrapküs Wiiäbsl'g

statt, verbunden mit

^ 1lllmorj8ti8l!ti6fi ff. tdöfflräl. vsrbikluligkll. ^
^ Wir laden b-ezu Freunde und Gönner der Musik ^

von hier und U ugebnug freundiichst ein u- d ver-
weiser! auf unser sehr reichhaltiges Programm . 140

8 Beginn */-7 Ahr abends . ^

g MMgpsIIe AMsrg. g

in der Seminarturnhalle
am Sonntag 15. Januar abends 7 Uhr.

Vortrag von Dekan Vtto über die neuen
Glocken und den Glockenguß.

Vorführung von Lichtbildern über Schillers
Lied von der Glocke nach Bildern von
Ludwig Richter.

Gesänge des Vereinigten Lieder - und
Sängerkranzes.

Hiezu wird Jedermann herzlich eingeladen
Eintritt srei . Dis Turnhalle wird geheizt.

Im Namen des Airchengemeinderats:
Dekan Gtto.

WntWr LsW in Nngck.
Saal zur „Traube ".

Samstag den 21 Januar 1922 abends 7 Ahr
Orak I Ŝlix I ûekrisi'

spricht in einer vom Militär - und Beteranen -Berem statt¬
findenden öffentlichen Versammlung über feine Erlebnisse und
Taten im Weltkrieg.

Thema: „Der Seeteufel ".
Jedermann , Männer und Frauen , Alte und Junge , ohne

Unterschied der Parteien ist zu diesem rvtssenSwenen Vorträge
herzl, eingeladen, zumal die Erträgnisse den früheren Mann¬
schaften fernes Schiffes „Seeadler" zur Unterstützungzufließen.

Eintrittskarten sind am Saaleingang zu ^ 3.30 und
^ 5 50 einschließlich Steuer erhältlich. Saat - und Kaffen-
öffnung um 6' /s Uhr.

Das Erscheinen der Mitglieder mit Ihren Frauen ist
Ehrensacke. 17g

Der Ausschuß.

Ebhausen. G
O
O
G
O

Toiletteseisen von ^ 1.60 bis 24.—
zu allen Pie6e

ferner sämtliche Parsümrrien und
Toiletteartikel , wie Haar -, Zahn -,
Hand- u.Nagelbürsten , Zahnpasten,
Hautcreme , Haarwasser , Haar-

pvmade usw« empfiehlt
ISmii krsserle Oedt. Heer, IIsWlll.

90

I IIii » I<x>ooo <-oo <x>oooo <> oooooooooooooooo

Zahlet bargeldlos!
Der Banknotenumlauf steigt fortwährend und schädigt

die wirtschaftliche Kraft des Vaterlandes immer mehr. Die
Postgebühren sind seit 1. Jan . 1922 wesentlich erhöht. ES
kostet jede Postanweisung 2—7 jede Zählkarte 75 ^ bis
6 Diese Kosten bietden demjenigen erspart, der ein
Giro -- und Scheckkonto bet uns eröffnet und damit bet an¬
gemessener Verzinsung seines Guthabens portofrei an jeder¬
mann in ganz Deutschland, gleichviel ob der Empfänger ein
Konto hat oder nicht, Aeberweisungen — in dringenden
Fällen durch das Eilüberwetsungs verfahren — ausführenkann.

DaS Girokonto ist dem Postscheckkonto oorzuziehen,
weil das Postscheckgulhaben zinslos ist. Jeder , der öfters
Zahlungen zu machen, oder zu empfangen hat, krete daher
dem Sparkassengiroverkehr bei.

Wir besorgen:
Annahme von Spareinlagen , Giro - u. Scheck¬
verkehr , Ausstellung von Reisekreditbriefen,
Einzug von Schecks auf alle Plätze , Um-
wechslung fremder G ldsorten , Verwah-
rung und Verwaltung , sowie An- u. Verkauf
von Wertpapieren , kostensr îe Einlösung von
Zins - u. Dividendenscheinen, Besorgung neuer
Jinsscheinbogen , Gewährung von Darlehen
gegen Hypothek oder Verpfändung von Wert¬
papieren.

Oberamtssparkasse Nagold.
Fernsprecher Nr. 2l . Postscheckkonto 1187.

Girokonto bet der Württ . Notenbank und Wünt . Girozentrale
52 Stuttgart.

MIM HchN-MMMO AN
Am Sonntag,  den 16. Jan ., 2 Uhr nachm.

MWIiMr-VrOmiW
im Lokal z. Sternen.  l78
Tagesordnung : Bericht über die letzten Lohnosrhandlungen.

Die Ortsverwaltung.

Hoetlrgik-Hnlaäung. I >i««« » n»»m>«,«!«i«,!»
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung ge¬

statten wir uns , Verwandte, Freunde und Bekannte
auf

Dienstag , den 17. Januar 1922
in das Gasthaus z. „Löwen" in Ebhausen freund-
lichst einznladen.

Wilhelm Renz8 Am Sauser
O
O
G
G

Sohn des Tochter des (A
Wilhelm Renz, Gurten - ^ -s Jakob Hauser, Maurer - lA

weder, Ebhausen. 8 Meister, Ebhausen.
— Kirchgang V-12 Uiir. —

Wir bitten, dies statt jeder besonderen Einladung
123 entgegenzunehmen. ^

^ Sulz . ^
Statt Aarten.

^ — — — — Vß

Hochzeits-Einladung. ^
Wir beehren uns hiemit Verwandte, Freunde AE

und Bekannte zu unserer am 100 ^
^ Dienstag , den 17. Januar 1922 M
j>E stattfindenden Hochzeitsfeier in das Gasthaus zum M
^ „Schiff" in Sulz sreundiichst einzuladen. ^

8 Frikkilh Iki>g!tt8 ZH«cIlizlcrA

Neu eingetroffen:

g

IU

W

W

^ 172 Oberjettingen , 13. Jan . 1922.
St « tt jebev kesorrHsven Anzeige.

Todes-Anzeige.
Teilnehmenden Verwandten, Freunden und Be¬

kannten machen wir die schmerzliche Mitteilung , daß
unser lieber Sohn und Bruder

Lugen Renz
im Aller von 19 Jahren an einer schweren Opera¬
tion unerwartet rasch verschieden ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Die Eltern : Konrad Renz , Bauunternehmer und

Kath . Renz , geb. Ktrsckenmann
mit ihren 3 Kindern.

Beerdigung Sonntag nachmittag 2 Uhr.

«LA

ligMW Mel
165

Leks üiM6- MÜ ükriMdklgklÄrsÜk.

ie AsMllpölls
8sg1!ürsii eälM 8oelläew

i.
V?I . <

Dirigent.

Vl' 0 g 81 ' 0 l"

Schreiner meister, ^ Tochter der ^
M Sohn des 1 S . Dengler X 4 Johanne ? Dengler ^

Schreinermetster in Sulz . 8 Bauer in .Sulz . ^
^ Kirchgang I I Uhr. ^
HZ Wir bitten dies statt jeder besonderen Einladung ^
^ entgegenzunehmen. ^

äas Ze8lo 1'üi ' alle liviv , 1)68 . 8di >v6iii6.
8eliüt2l vor Lovolieiivesiellö n. rsxt ärs § rs8slri8i in dobsm lil»88s
»n. Vorräxi . LräktixuoxsinitlsI »iivlr kör Rinäsr , kkeräs , 8eds,ks
klird Lilllilloben. OlLvrsllä bsxrltaolitst . Vom Usivdswiriist . kür
8rnitdr . n. rum VerkLuk Kevedmixt. kskst es.. Lkkd. Ll. 5.

2u Kaden: AaKvIÄ: 6ekr . Leo ,̂ körvenckroA. unci
8 «rx L Lckmiri; ^ItenstoiA: Okr. Lur̂ darcl jr. ;
LösinAso : lakok 8ro6 ; Ldkausen : LeSlsr
null klllalüio ^erie 6ebr . 8 «»^; Lkkrinxen: Oott-
KUk Uökn; 6uItUa^«n : O. Lckrlrnpk; Uailerdack:
^potkeke ; Bord: StalllckroAsri« IV. 1,et8cks;
Aötziußsu: IV. Aukmaul; Obsrkljirvanriork: Uanck-
IunA8pisk ; 8ckönkronn: lok .Kotkkull; IValüllork:

lokannes Lüdler: Wilckder̂ : kr. Osrle.

ein Etui mit Geld . Dasselbe
kann bei H. Wörner , Herren-
bergerstr. abp-bou wero-n. 174

Zimmer-
Mädchen

gesucht
in gutes Haus nach Stuttgart
dauernd oder zur Aushilfe.

Näheres bet 180
Frau Amtsgcrichtsrat Klshöftr

Nagold.

Sv . Gottesdienst
Am Jan. (2. S . n. Elsch.)

Ti 0 ck en w?ih e. Rorm. stzlv
UhrF-stgouesdienit(Oliv) unter
Mitwirkung von Choru Drche-
ster. Das Op ?er ist für die
neuen Glocken Die
Küche ist geheizt. Nachm. 1 Uhr
Ehrist-mlehre<s. Töchter) Adas.
7 Uh: Gemeindeadend kn der Se¬
minarturnhalle unter Mitwirkung
des Lieder- und Sängerklw zrs.

Ev . Gottesdienste
d,r MethodrstengemLind«

Sonmng vorm Vz OUhr Predigt
(I .Eisorr). V-ll Uhr Sonnlags-
schule, adends Uhr Predigt.
Monna abds. Uhr Gesaug-
stund-, Nitrwrcha:0s. 8 Uhr Ge-
heiiUl" Isetshausen, Sonniag
abds '.̂ 8 Uhr(Evangelisations-
go:tk°dienst) bei 5> Gott! Gras.
Mittwoch obenS 8 Uhr Predigt.

K athoi Gottesdienst.
Gor.Uag 15. Jan. /̂,8 Uhr Got»

lesdieott jö :RohkLorf. V-U' Uhr
Goitesd'Ws! inNagold, 2 Uhr Am
dacht. Freitag, t-0 Iar-
Gottcsdieustm Rohrdors.

Uhr
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